
Trinity - Pilotepisode: 
 
Wir schreiben das Jahr 752 Neuer Galaktischer Zeitrechnung. Mubange Watatongo, ein Telepath und 
Angestellter der Æon-Trinität in Kapstadt erhält eine Nachricht, sich in New York im Parlamentsgebäude der 
Terranischen Föderation zu melden. Dort soll er auf Präsidentin Consuela O’Brian treffen. Angeblich soll er für 
eine Outer-Space-Mission angeheuert werden. 
Am nächsten Tag in New York trifft Saturn, wie sich Mubange auch nennt, im Parlamentsgebäude auf seine 
Mitstreiter: Karagundas Abashwilli, auch genannt Volvo, ein Polizist aus Georgien mit Verbindungen zur 
Organisation Greenwar. Cooper, ein Psiad (Seriennummer Beta 3748/7) der Norça, ausgebildet für soldatische 
Aufgaben (Genpool Ω 732). John, ebenfalls ein Psiad (Seriennummer Gamma 130/276), arbeitet für die 
Æskulapianer, wurde also zum Heilen gezüchtet. Arthur Roemer, genannt Brainiac, ist Forscher in London und 
insbesondere als Exoathmospäriker angesehen und deswegen wohl auch angeheuert worden. Predator ist ein 
recht unbekannter Mann, der sein Geld offiziell als Taxifahrer und inoffiziell als Söldner verdient. 
Die sechs psionisch begabten Personen werden dann von Präsidentin O’Brian empfangen. Diese erläutert ihnen 
das von ihnen zu lösende Problem: Vor etwa einem halben Jahr wurde das Kolonisatorschiff „Nostromo“ von 
der Æon-Trinity losgeschickt, um den Planeten Y-3 zu kolonisieren. Nachdem der Kontakt mit ihnen 
abgebrochen war, wurde vor zwei Wochen eine Rettungsmission losgeschickt, die nicht zurückgekehrt ist. Nun 
sollen die Sechs unter Leitung des Æon-Agenten Bartholomae Praetor mit einem Eisschiff (einer Art Transporter 
mit kryogenischen Kammern), der „Praetor 1“ den Verbleib der beiden Schiffe auf Y-3 aufklären. Jedem von 
ihnen werden dafür 80.000 Yen geboten. Alle sechs nehmen das Angebot an. 
 
Kammer 
 
Y-3: zwei Schiffwracks auf Planet 
 
Würmer Brainiac 
 
Schiffe: 1,5 m große Reptilien 
 
Durchscheinendes, quallenartiges Wesen: Angst, Wut auf Reptilien (Kollektiv) 
 
Captain Ripley Cameron, 12 Personen (von über 100) 
 
Tod Praetors wegen anderem Schiff 
 
Rückkehr 
 
Gründung der Praetorians 
 
 


